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Was kWas köönnen wir leisten?nnen wir leisten?

LandesausbildertagungLandesausbildertagung 20102010

AED AED -- aautomatische utomatische eexterne xterne ddefibrillationefibrillation
Der Elektroschock fDer Elektroschock füür jedermannr jedermann

Dr. med. Ingo MeDr. med. Ingo Meßßerer
Landesverbandsarzt TLVLandesverbandsarzt TLV--SHSH
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PlPlöötzlicher Herztodtzlicher Herztod

•• 130 000 Menschen 130 000 Menschen 
erleiden jerleiden jäährlich in hrlich in 
Deutschland einen Deutschland einen 
plplöötzlichen Herztodtzlichen Herztod

•• Nur 5Nur 5--8% davon 8% davon 
üüberlebenberleben

•• FrFrüühe he DefibrillationDefibrillation ist die ist die 
einzige Chance, dieses zu einzige Chance, dieses zu 
äändernndern
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Das GerDas Geräätt
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Normaler HerzrhythmusNormaler Herzrhythmus
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KammerflimmernKammerflimmern

•• Ungeordnete und Ungeordnete und 
schnelle Kontraktion schnelle Kontraktion 
der Herzkammernder Herzkammern

•• Keine Pumpleistung Keine Pumpleistung 
des des HerzenzHerzenz

•• Kein PulsKein Puls
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KammerflimmernKammerflimmern
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ÜÜberlebensquote bei Kammerflimmernberlebensquote bei Kammerflimmern
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ÜÜberlebenschancenberlebenschancen

•• Keine HLW + keine Keine HLW + keine DefibrillationDefibrillation < 2%< 2%

•• FrFrüühe HLW + keine he HLW + keine DefibrillationDefibrillation ca. 10%ca. 10%

•• FrFrüühe HLW + frhe HLW + früühe he DefibrillationDefibrillation ca. 30ca. 30--50%50%

•• FrFrüühe HLW + he HLW + DefiDefi + + äärztlrztl. Handeln  >50%. Handeln  >50%
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1. Zustand Kammerflimmern

2. Wirkung Defibrillation

3. Normaler 

Rhythmus

Wirkung der Wirkung der DefibrillationDefibrillation
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WichtigesWichtiges

•• Vor AuslVor Auslöösen Umstehende Personen sen Umstehende Personen 
zurzurüücktreten lassencktreten lassen

•• Beatmung und Herzdruckmassage Beatmung und Herzdruckmassage 
unterbrechenunterbrechen

•• 1 x 1 x DefibrillierenDefibrillieren, dann Weitere , dann Weitere 
Reanimation 30:2 Reanimation 30:2 

•• GerGeräät nicht auf nassem Grund benutzent nicht auf nassem Grund benutzen
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Der professionelle AufbauDer professionelle Aufbau
Der Kopfmann ist der Chef
(beatmet, intubiert, koordiniert)

1. Helfer
(Herzdruckmassage
anreichen
Vorbereiten von O2)

2. Helfer
löst weitere 
Rettungskette aus,
weist RD ein

AED muss so stehen, dass der Kopfmann ihn sehen kann
Sauerstoff und Notfallequipment am Kopf zwischen 1. Helfer und Kopfmann



EinsatzstatistikEinsatzstatistik

•• Verschickte Fragebogen fVerschickte Fragebogen füür 3.093 r 3.093 AEDAED--GerGeräätete durch die durch die 
BjBjöörnrn--SteigerSteiger--StiftungStiftung

•• AusgefAusgefüüllte Fragebogen fllte Fragebogen füür 1.594 r 1.594 AEDAED--GerGeräätete (51,54 %)(51,54 %)

•• Wie oft wurden diese GerWie oft wurden diese Gerääte eingesetzt? 528 Einste eingesetzt? 528 Einsäätze tze 
(33,12 %)(33,12 %)

•• Erfolgreiche Reanimationen 184 Patienten (34,85 %)Erfolgreiche Reanimationen 184 Patienten (34,85 %)

•• Nicht erfolgreiche Reanimationen 344 Patienten (65,15 %)Nicht erfolgreiche Reanimationen 344 Patienten (65,15 %)

•• Kosten der 1.594 Kosten der 1.594 AEDAED--GerGeräätete 3.188.000 3.188.000 €€

•• Vermiedener Vermiedener volkswirtschaftlvolkswirtschaftl. Schaden 216.027.776 . Schaden 216.027.776 €€ (184 (184 
gerettete Patienten)gerettete Patienten)

Dr. Ingo MeDr. Ingo Meßßerer



•• Vorstellung eines AED durch Vorstellung eines AED durch AquamedAquamed auf auf 
der Boot 2010der Boot 2010

•• Erfolgreicher Einsatz am Folgetag bei Erfolgreicher Einsatz am Folgetag bei 
einem einem „„PlPlöötzlichen Herztodtzlichen Herztod““ in Halle 5, in Halle 5, 
Patient erreicht lebend das Krankenhaus.Patient erreicht lebend das Krankenhaus.

Quelle: Quelle: www.divewww.dive--news.netnews.net
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LiteraturLiteratur
•• Leitlinie Tauchunfall der GTUEMLeitlinie Tauchunfall der GTUEM

www.gtuem.orgwww.gtuem.org

•• 55--Minuten NeurocheckMinuten Neurocheck

•• Flussdiagramm TauchunfallFlussdiagramm Tauchunfall
www.daneurope.dewww.daneurope.de

•• GuidelinesGuidelines ReanimationReanimation
www.erc.eduwww.erc.edu//index.phpindex.php//guidelinesguidelines_download_download
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Vielen Dank fVielen Dank füür eure r eure 
AufmerksamkeitAufmerksamkeit

und viel Spaund viel Spaßß in Lin Lüübeckbeck


